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Presseinformation 22. Juni.2010

Regionale 2010:

CDU will 230.000 € neue Schulden für

. die Verschönerung des Rathausplatz oo.

Die Stadt Bergisch Gladbach hat 330 Millionen € Schulden und ist im Nothaushalt. Trotz
dieser verheerenden Finanzsituation will die CDU-Fraktion die Verwaltung beauftragen, bei

der Neugestaltung der Fußgängerzone im Rahmen der Regionale 2010 den Rathausvorplatz

einzubeziehen. Die Verwaltung der Stadt schätzt die Kosten für diese Verschönerungs-
maßnahme auf 230.000 €.

Die Fraktion DIE LINKE. {mit BfBB) kritisiert dieses Vorhaben in aller Schärfe. in dieser
Finanzsituation könnten solche Investitionen nur mit zusätzlichen neuen Schulden finanziert

werden. Nach Ansicht der Fraktion DIE LINKE, (mit BfBB) sollte sich die Stadt aber auf die

notwendigen und wichtigen Aufgaben konzentrieren, statt für teuere Verschönerungen Geld

auszugeben. Tomas M. Santillän. Fraktionsvorsitzender DIE LINKE. (mit BfBB) meint: „Solange

im Nothaushalt alles gekürzt wird, können wir uns solchen Luxus nicht leisten. Es kann nicht
sein, dass die CDU und FDP für das Projekt "Kein King ohne Mahlzeit" 60.000 € aus dem

Haushalt gestrichen haben und dann wenig später 230.000 € für einen schöneren

. Rathauseingang ausgeben wollen.“

Heinz Lang, Ratsmitglied der BfBB - Bürger für Bergisch Gladbach und Bensberg meint: „Der

Antrag macht uns zomig, denn alle Bürger müssen sich auf weitere Kürzungen und unsoziale

Sparmaßnahmen einstellen. Es gibt zahlreiche andere und wichtigere Investitionen in der
Stadt. So sollten mit dem Geld neben Schulen und Kindergärten auch einige marode Straße,

Gehwege oder die Fußgängerzone soweit notwendig saniert werden. Den Rathausplatz kann

man sicher schöner gestalten, aber es besteht kein akuter Handlungsbedarf. Die Straße und

der Weg vor dem Rathaus sind in einem guten Zustand. Der Vorschlag der CDU ist eine teure

und unnötige Verschönerungsmaßnahme, die nur mit neuen Schulden bezahlt werden kann.“

Tomäs M. Santillän, Spreche DIE LINKE. Bergisch Gladbach geht noch weiter und ist sauer:

„Dieser Antrag ist Ausdruck einer unglaublichen Arroganz der Macht im Rathaus.“ Santillän

kritisiert, dass die Stadtverwaltung, den Vorschlag der CDU eigentlich schon fertig geplant

hat. Der Beschlussvorlage für den Rat liegen mehrere fertige Pläne aus der Verwaltung bei.

„Was soll der Antrag für einen Auftrag an die Verwaltung eigentlich noch, wenn die

Stadtverwaltung diesen auch ohne Beschluss des Stadtrats schon durchgeplant hat? Bereitet



die Verwaltung jetzt die Anträge der CDU Fraktion vor? Oder hat die CDU die Kosten für die
vorliegende Pläne der Stadtverwaltung erstattet? Anscheinend hat das Planungsamt zu wenig

Aufgaben, denn sie scheint ja Zeit für Planungen zu haben, über die der Rat noch keine

Beschlüsse gefasst hat. Ich glaube nicht, dass die Verwaltung bei einem unserer Anträge eine
solche Vorarbeit vorab geleistet hätte. Sicher hat die CDU-Fraktion die Kosten für die Pläne in
der Beschlussvorlage nicht getragen und die Bürger müssen die Planung des Prestigeprojekts
aus Steuermitteln bezahlen.“

Regionale 2010 kostet den Steuerzahler auch ohne Förderung 5 Mio Euro

DIE.LINKE. {mit BfBB) kritisiert darüber hinaus, die weiteren und schleichenden Kosten, die

den Bürgerinnen und Bürgern nun nachträglich für die Regionale 2010 untergeschoben
werden sollen. Neben den jetzt neuen 230.000 € für die Verschönerungen am Rathausplatz,

stehen weitere Investitionen in Millionenhöhe auf der Tagesordnung. So will die Verwaltung

nach dem Wegfall der Parkplätze an der Buchmühle die Tiefgarage Bergischer Löwe und einen

privaten Parkplatz an der Ödenthaler Straße ausbauen. Weitere Kosten für Verkehrsplanung
und neue Verkehrsführung kommen hinzu. Für alle diese Projekte zusammen ergeben sich

; schnell mehr als 5.000.000 € zusätzliche Investitionen, welche unmittelbar durch die
Luxusprojekte der Regionale 2010 verursacht werden. Diese Kosten werden nicht durch das

Land gefördert und müssten vollständig über neuen Schulden der Stadt aufgebracht werden.

Weitere Informationen bei:

Tomäs M. Santillän, Tel.: 0172-2410212


